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Merſeburger

1864.

Kreis- Blatt.
Mittwoch den 14. December.

Vekanntmachungen.
Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die hieſige Königliche Kreis Kaſſe nebſt der Domainen Recep

tur und General Commiſſions Kaſſe aus dem bisherigen Locale des öſtlichen Flügel des Königlichen Schloſſes in das Par
terre des General Commiſſions Gebäudes links von der Eingangsthür verlegt worden iſt.

Merſeburg den 8. December 1864.

re ne ehqq)j.jzijjmDie ſämmtlichen Ortsbehörden des Kreiſes werden hierdurch veranlaßt, mir unfehlbar
DDDJ

Der Königliche Landrath Weidlich.

bis zum 29. d. M.
die durch Todesfälle, Wohnungswechſel c. vorgekommenen Veränderungen rückſichtlich derjenigen Perſonen welche zum Ge
ſchwornendienſt verzeichnet ſind anzuzeigen.

Der Einreichung von Vacat Anzeigen bedarf es nicht.
Merſeburg, den 10. December 1864. Der Königliche Landrath Weidlich.

Jch bringe hierdurch zur Kenntniß der Kreiseingeſeſſenen, daß die von der Königlichen Regierung feſtgeſtellten
Klaſſenſteuer Veranlagungsliſten pro 1865 den Ortsbehörden in den nächſten Tagen zugehen werden. Den Steuerpflich
tigen bleibt es überlaſſen, die Liſten bei den betreffenden Ortsbehörden einzuſehen.

Merſeburg, den 9. December 1864.

Bekanntmachung. Es bat ſich hier ein Kreis Co
mité des Hülfs Vereins für verwundete und erkrankte Krieger
in der Provinz Sachſen gebildet, über dieſes Unternehmen
in dem am 16. November d. J. erſchienenen Stücke des hie-
ſigen Kreisblatts das Nähere mitgetheilt und das Publikum
um eine zahlreiche Betheiligung gebeten. Wer jährlich minde-
ſtens 10 Silbergroſchen beiträgt, kann Mitglied werden.

Es ſind auch uns UnterzeichnungsLiſten zugegangen,
welche mit den Statuten in unſerem Stadtſecretariate öffent-
lich ausliegen. Die Zeichnungen können täglich in den ge-
wöhnlichen Bureau Stunden bewirkt werden.

Merſeburg, den 9. December 1864.
Der Magiſtrat.

Auction.
Mittwoch den 14. Decbr. 1864, von früh 29 Uhr ab,
ſollen im Zimmermeiſter Kops ſchen Garten hier in der Meu-
ſchauerguſſe 185 größere Obſtbäume, worunter ſich viele zu Nutz
holz. eignen, mehrere Holzſpitzen, 5 Rüſtbohlen, eine Quantität
Steine und mehrere andere Gegenſtände, ſowie noch 1 Pferd
und 1 Actenwagen meiſtbietend verkauft werden.

Merſeburg, den 8. December 1864.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Hausverkaufs- Anzeige. Das mir zugehörige,
auf hieſigem Neumarkte günſtig gelegene und im beſten Bau
zuſtande befindliche Wohnhaus mit Hof, Ställen, Werkſtätte,
Garten und ſonſt. Zubehör, ſoll

Montag den 19. December e., Nachmittags 3 Uhr,
Theilung halber an Ort und Stelle meiſtbietend unter günſti-
gen Bedingungen verkauft werden wozu ich Kaufluſtige hier
mit einlade.

Merſeburg den 8. December 1864.
Die verw. Frau Tiſchlermſtr. Graf.

Mittwoch den 14. December e Vormittags 10 Uhr,
ſoll eine Quantität unweit der Funkenburg bei Merſeburg
auf dem Bambergſſchen Felde abgelagerter Schlamm aus

eeeeeeeeeeSS m rer

dem Gotthardtsteiche in einzelnen Haufen an Ort und Stelle
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden wozu Kauf
luſtige eingeladen werden. J. A. Ziegler.
Ein fettes Schwein ſteht zu verkaufen Dom Nr. 231.

Eine Dreſſine neueſfer Conſtruefion iſt zu verkaufen Neu

markt Nr. 918. G. Anhalt, Photograph.

Der Königliche Landrath Weidlich.
nnd

Bekanntmachung.
Erfahrungsmäßig tritt während der Weihnachtszeit eine

ſehr bedeutende Steigerung des Poſt Päckerei- Verkehrs ein.
Zwar werden Seitens der Poſtbehörden die umfaſſendſten
Maßregeln getroffen, und die ordnungsmäßige Expedition der
außerordentlich zahlreichen Packet Sendungen ſicherzuſtellen.
Das Publicum iſt indeß im Stande, auch ſeiner Seits dazu
beizutragen, daß jener ungewöhnlich ſteigende Verkehr pünktlich
bewältigt werde, ſobald nicht der überwiegend größte Theil
jener Sendungen erſt in den letzten Tagen bei den Poſten zu
ſammentrifft. Es ergeht deshalb an die Verſender das Er
ſuchen die Aufgabe der Päckereien mit Weihnachts Sendungen
nicht auf die letzten Tage und die äußerſten Friſten hinaus-
zurücken, vielmehr im eigenen Intereſſe und zur Förderung
des Geſammt Verkehrs auf eine angemeſſen frühzeitigere Ab
ſendung jener Päckereien Bedacht zu nehmen.

Zugleich wird empfohlen, daß die Signatur und der
Name des Beſtimmungsorts auf den Packeten recht deutlich
und unzweideutig angegeben und etwaige ältere Signaturen,
welche ſich noch auf der Emballage befinden ſollten, von der
ſelben entfernt oder wenigſtens unkenntlich gemacht werden.

Halle, den 9. December 1864.
Der Ober-Poſt- Direetor.

Holz Auction.
Donnerstag den 15. d. M., Nachmittags 2 Uhr, ſollen

im großen Riſchgarten eirea 40 Haufen theils ſtarkes theils
ſchwaches Holz von Afazien, Aepfel Birn- und Kirſchbäu-
men meiſtbietend gegen ſofortige' Zahlung verkauft werden.

Logis-Vermiethung.
Ein freundliches Familien -Logis von Stube, 2 Schlaf

kammern, Küche, Bodenraum, Torfgelaß; Mitgebrauch des
Waſchhauſes iſt zu vermiethen und zu Neujahr zu beziehen
Oelgrube Nr. 327.

Bekanntmachung.
Eine bedeutende Quantität Krummſtroh liegt von heute

ab zum Verkauf in der Scheune der Zimmermeiſter Kops
ſchen Erben, Pfarrgaſſe in hieſiger Vorſtadt Neumarkt.

Nähere Auskunft ertheilen die Betheiligten.

Alle Sorten Champagner aus der Freiburger
Actien Champagner Fabrik empfiehlt zu Fabrikpreiſen das
Commiſſionslager von

Merſeburg.
C. Teichmann.
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Otto Schultze,
15 1. Gotthardtsſtraße 151,

empfiehlt zur

W'eihnachts Ausstellung
eine große Auswahl feiner

Cigarren Etuis,
Portemonnaies,
Photographie- Albums,

feine Galanteriewaaren, Schul und Schreibmaterialienzu ſehr billigen Preiſen.
Photographie-Rahme à I Sgr. 6 Pf.

Reujahrswünſche für Rinder,
das Stück zu 9 Pf., 6 Pf. und 3 Pf., ſind von nächſter
Woche ab vorräthig in der lithographiſchen Anſtalt von

R. Plötz, Breiteſtraße Nr. 418.
NB. Armen Kindern werden dieſelben unentgeldlich ver-

abreicht.

Viſitenkarten,
als paſſendes Weihnachtsgeſchenk ſich eignend, werden ſauber
und ſchnell in jeder gewünſchten Schriftart angefertigt in der
lithographiſchen Anſtalt von

R. Plötz, Breiteſtraße Nr. 418.
h eWeihnachts- Ausſtellung

e Breitestr. Nr. 497. Breitestr. Nr. 497.
Zum bevorſtehenden e

W

d empfehle ich mein Lager

feiner und ordingirer
n

Spielwaaren
Hin reichſter Auswahl zu ſoliden Preiſen.

Wilhelm Vergerner,
Drechslermſtr.

Auch kann bei mir ein Burſche jetzt oder zu Oſtern
placirt werden.

u ge e Mit Recht
kann man jedem Haarleidenden den Voorhoſ-geest
des Dr. van der Lund zu Leyden, Niederlage bei
C. FPrancke, à FI. 15 Sgr. halbe 3 Sgr. empfeh-
len und mögen statt marktschreierische Anpreisungen
Resultate sprechen

Ich bescheinige hierdurch der Wahrheit gemäss,
dass mein-Sohn Carl durch den Gebrauch einer Flasche
Voorhof geest sein vor eirca einem Jahre in Folge
einer Krankheit gänzlich verlorenes Haar wieder be-
kommen hat und kann dafür diesen Voorhof-geest als
ein ausgezeichnetes Haarwuchsmittel empfehlen.

Dortmund im Mai 1865.
r. Wüttwe, W. Velt haus.

Bekanntmachung.
Da ich nach meiner am 5. December a. c. beſtandenen

Meiſterprüfung geſonnen bin, mich hier zu etabliren, bitte ich
ein geehrtes hieſiges und auswärtiges Publikum bei vor-
kommenden Fällen um gütige Beachtung und verſpreche ich
prompte und gute Bedienung.

Bündorf bei Merſeburg den 7. December 1864.
G. Buſchmann, Fleiſchermeiſter.

Chriſt PaumVerzierungen
zum füllen,

Celler Wacrſtock u. Baumlichte

empfiehlt uſfa Lots.
Stickereien werden ſauber garnirt

bei G. W. Lächt.

Handlungs AnzeiZur Weihnachts Bäckerei
empfehle ich

emahlene Naffinade à Pfd. 5 Sgr.,
do. do. à Pfd. 5 Sgr.

4 Pf., (6 Pfd. p. 1 Thlr.),
neue große Mandeln,
neue prima Corinthen,beſte gelbe Glemé- Roſinen,
friſche Schmelzbutter,

ſowie alle Gewürze in ſeinster und fri-
schester Qualität.

Heinr. Schultze jun.,
Entenplan und Burgſtraße.

rin Solarrölverkaufen wir à Quart S Sgr., in Vallons
und Kruken von ca. 28 Pfd. Jnhalt à 8
Thlr. Wiederverkaufern entſprechend billiger.

C. I. Schultze sen. G Sohn,
WMerſeburg, Roßmarkt.

Priäma Solaröl à Quart Sgr. v Pf.,

do. Steinöl à G Sgr. 4 Pf.
bei F. L. Schulze Domplatz.

t e empfiehlt: neue Eleme- Roſinen à
JPfd. und 9 2 Sgr., neue Corinthen à Pfd. 4 2

Sultan Roſinen ohne Kern à Pfd. Sgr., neue
ſüße und bittre Mandeln à Pfd. s und r Sgr.,

1echt Bair. Schmelzbutter à Pfd. S Sgr., in Kübeln

nvon und Etr. à Ctr. 26 2 Thlr., feinſten Ge

nueſer Cütronat à Pfd. 1

Adler Raffinade in Broden à D

ff. Raffinade in Broden à Pfd.

Sgr., extra ff. Stett.

Sgr. Pf.,
1

25 2 Sgr.,
3 Sgr., extra

1
ff. gemahl. Raffinad à Pfd. s und S 3 Sgr., ſämmt

liche Gewürze in friſcher und beſter Waare bei
F. L. Schulze, Domplatz.

Die ſchönſte von Stearin- und Paraffin
kerzen à Pack von bis Sgr. ſtarke Aer Paraffin
kerzen das richtige Pfund zu Sgr., Wachslichte und
Wachsſtöcke, Altarlichte, Laternenlichte und Baumlichte

F. L. Schulze, Domplatz.
2 Feſt concentrirtes Jsländiſches

S Moos725 mit augenehmem Geſchmacke!
gegen Huſten, Heiſerkeit, Lun enkatarrh,

8 und Vruſtleiden c. in Schächtelchen 4
G S 7 en empfehlen beide Apotheken Merſe-

burgs.NB. V nicht zu verwechſeln mit magenverderbenden

Bonbons u. dergl.
Die Weisswaaren-, Stickereien und Spitzen-

Handlung
von C. W. Hellwig,

Markt und Roßmarktecke,
empfiehlt das Neueſte in Manchetten Kragen und Aermeln,
Häubchen, Schleiern, Ballkränzen, glatten und brochirten
weißen Stoffen, Gardinen, feinem Mull zu Ballkleidern,
Moiré, Shirting und dergl. zu äußerſt billigen Preiſen.

er



S Weihnachts Ausverkauf.
pie Tuch-, Seiden-, Modewaaren-, Mäntel und Iacken-landiuns

von

Fort Seite.V. Burgſtraße Nr. 292,empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken eine Partie Kleiderſtoffe in
FHixecl HLaistre und Riüps à Robe Thlr. 223,
Froil de chewre und Wapolftafnes per Berl. Elle 4“2, 5, 52 Sgr.
Breite echtfarbige Cattrame 4, 5, 5 Sgr.,

h ſeidene Waschentücher Thlr. 1,ſeidene Westen 15 Sgr.,
Casfmmir-Shäe welchen in wirklich reizenden Farben mit ſeidenen Franzen
von 7 Sgr. an,
Herrentücher à 15 Sgr.,

ns desgl. eine Partie diverſer Wester.
r Gleichzeitig bringe ich mein gut aſſortirtes Lager von Boe äänteln mit Ka

gen, Paletots, Räckern und Dore en zu billigſten Preiſen in Erinnerung.
S FRoritz, Sefckel—, Burgſtraße Nr. 292.

c k SI Ansverkauf!
Wegen Aufgabe des Detail Geſchäfts werden ſämmtliche Waaren ſehr

billig verkauft bei C. Francke am Markt.
5Se]WW

neDas Herren und Damen Garderobe Magazin
an von Elf Garen S. Entenplan Nr. 21

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von Ierren-Anzügen, beſtehend in Veberziehern, Röcken,
t n allen nur möglichen Stoffen, Havelocks, Beinkleidern und Westen, Schlaf-
tt. röcken in Double, Lama und anderen Stoffen, für Knaben Anzüge und Havelocks ete.
t Ferner Moublemäntel, Paletots mit und ohne Pelerine, Räder, Radine

Tuch- und andere Mäntel, Jacken, Mantillen u. ſ. w. Für Mädchen Paletots, Män
zr., telchen und Jacken.
tra Sämmtliche Gegenſtände ſind dauerhaft und gut und nur von den neueſten und modernſten

Stoffen gefertigt, auch die Preiſe billigſt geſtellt. Jch bitte deshalb darauf zu achten.

Nur Entenplan Nr. 211.

3 Philipp Gaab senv 44 e e tDer Weihnachts Ausverkauf
in meinem Hauſe Entenplan Nr. 211 1 Treppe wird
fortgeſetzt. Hrn. Gaan s

Weihnachts Anzeige.

G. h an Vlarrictn empfiehlt bei Berechnung der billigſten Preiſe: ieine große Auswahl von Double-Jacken für Erwachſene und Kinder, Schlaf- und
Reiſedecken, Stubenteppiche, Bettvorleger, Sophadecken, wollene Herren

SDSSSTDTZZ

hemden, Moiré zu Damenröcken, wollene Herrentücher und ſeidene Hals und
Taſchentücher.

n Alle Sorten wollene Hals, Kopf Umſchlagetücher, Doppel Tücher, Doppel Shawls, ſowie
n, wollene Kleiderſtoffe zu mäßigen Preiſen, ſchwarze Taffete, weich und glanzreich, empfiehlt

Carl Aug. Kröbel, Burgſtraße 216.



Photographie- und Postmarken-AlIbums,
Schreib-, Zeichnen-, Schul und Notenmappen,

Damen- Gürtel und Wand-Taschen,
Seiden-Bücher, gefüllt, mit Schloß,
Schul Wirthschafts- und Conto-Bücher,

Cigarren Etuis, Portemonnaies,
Brief-, Geld- und Visitentaschen,
Briefpapier und Couverts,
Papeterien und Necessaires,
Cigarren Thee- u. Handschuhkasten,
fein geschnitzte HolzartiKel,

Guſtav Lots
empfiehlt zu Weihnachts-Geſchenken

Neauvotés in Wiener und Pariser ff. Holz-, Galanterie-, Leder- und
Portefeuille- Waaren:

Kleider-, Kopf-, Zahn- u. Nagelbürsten,
ff. Parfumerien u. Toiletten-Seifen,

ſowie alle Artikel zum
Schulgebrauch etc. etc.

---20! Tr

Die Galankerie- Wagren und
Papier Handlung

von H. F. Exius,
Unterburgstrasse Nr. 15,

empfiehlt ihr Lager aller Galanterie-, Leder-, Holz- und Korbwaaren, wie auch
alle Schreib- und Zeichnen-Materialien.

W --m T SMaltet die üsse warun?!! er S

Patent- Gesundheits Dinlegesohlen,
(Patent Waterprof- India Rubber- Soles),

wasserdicht von Leder, Flanell und getränkten Korkeinlagen, das beste Mättel die Vüsse stels warm
und trocken zu erhalten und sie vor Hrkältuange zu schützen.

Vorräthig in 6 Grössen für Herren, Damen und Kinder bei

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich mein
Lager ſelbſtgefertigter engliſcher Meſſer und Scheeren in allen
Sorten und bitte bei Bedarf mich gefälligſt beehren zu wollen.

Auch werden von mir alle Reparaturen und Schleifereien
ſchnell und ſauber gefertigt.

K. Steger, Meſſerſchmiedemſtr.
Mälzergaſſe Nr. 218.

Weihnachts- Anzeige.
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich alle

Sorten feiner und ordinairer Baumconfecte zu billigſten Prei-
ſen bei ſchönſter Waare.

Halleſchen Honigkuchen bei Entnahme von Thlr. mit
2 Sgr. Rabatt.

Auch ſind dergleichen Waaren in beſter Qualität in mei
ner Bude auf dem Chriſtmarkte zu haben. Stand: vis à vis
dem Eingang zur goldnen Sonne. Um gütige Abnahme

bittet W. Bauer, Conditor,Oberbreiteſtraße.

L Bekanntmachung!
Meinen geehrten Kunden, welche ſchon ſeit längerer Zeit

die ſo berühmte echte Dresdener Hefe von mir bezogen, hier
mit die ergebenſte Nachricht, daß ich das Geſchäft nach wie
vor betreibe und nicht nur ſtets für beſte Waare, ſondern
auch für prompte Bedienung beſorgt ſein werde. Meine Woh
nung iſt jetzt in der Taute ſchen Bäckerei Altenburg Nr. 732.

Merſeburg den 12. December 1864.
Der Bäckermeiſter Carl Schubert.

Solaröl, Prima Qualität, à Quart 5 Sar. 6 Pf.

empfiehlt O. C. Ploß.

J. G. Knauth.

Rhein. Wallnüſſe à Ctr.
6 Thlr., 20 Schock pro 1 Thlr.,
empfiehlt

B. A. Blankenburg,
Gotthardtsſtraße.

Beſte friſche Bair. Schmelzbutter 4 Pfd. für 1 Thlr.
3 Sgr., extra f. gemahl. Raffinad 6 Pfd. für 4 Thlr.,
beſte Roſinen à Pfd. 5 Sgr., beſte Zante-Corinthen à Pfd.
4 Sgr. 4 Pf., große Rhein. Wallnüſſe à Schock 22 Pf.,
friſches Citronat, neue Mandeln und feinſtes Gewürz
empfiehlt J. F. Beutel, Gotthardtsſtraße.

Von dem vom Königl. Preuß. Artillerie Hauptmann
Eduard Schultze neu erfundenen chemiſchen Jagd und
Scheibenpulver hält fortwährend Lager

Ferdinand Scharre.
Türkiſche Pflaumen vorjähriger Frucht, ſehr empfeh-

lenswerth, bei Ferdinand Scharre.
Paraffinkerzen, 4, 5 und 6er, 5 Pack 1 Thlr. 5

Sgr, à Pack 772 Sgr., Stearinkerzen 5 Pack 1 Thlr.
à Pack 6 Sgr., 7 und 75 Sgr. empfiehlt

Ferdinand Scharre.
Petſchafte mit vollſtändigen Vornamen für jünge

Damen und dergleichen mit zwei Buchſtaben ſind ſtets vor

räthig bei W. Hellwig,Markt und Roßmarkt Ecke

(Hierzu eine Beilage.)

S

faſſ

e
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Handlungs- Anzeige.
Salon Solaröl,

faſt farb- und geruchlos, im Brennen unübertrefflich,
empfiehlt in Ballons und ausgemeſſen billigſt.

Heinr. Schultze jun.,
Entenplan Nr. 153.

3wickauer Steinkohlen
zur Stubenfeuerung, à Scheffel 6 Sgr., und

Briquettes
Heinr. Schultze jun.,empfing und empfiehltpfing ht Entenplan Nr. 153.

W Cie. O0M Etr. 1 Thlr. 12 Sgr., eine Metze gew. 4 Pfd. 7
Sgr., 1 Pfd. 124 Sgr. empfiehlt e

C. Blüthner.
ff. Münchener Schmelzbutter à Pfd. 9 Sgr. ff.

gem. Raffin. à Pfd. 5 Sgr., f. gem. Raffin. à Pfo.
5 Sgr., f. gem. Melis à Pfd. 5 Sar., Brotzucker,
ff. Raffin. à Pfd. 5 Sgr., f. Raffin. à Pfd. 5
Sgr., Roſinen à Pfd. 5 Sgr., Corinthen à Pfd. 4
Sgr., ſowie alle Sorten friſch geſt. Gewürze.

Stearinkerzen à Pack 67 und 7 Sgr. Paraffin-
kerzen Pack 6 Sgr., Brillant Kerzen a Pack 7 Sgr.,
bunte Chriſtbaumlichte à Pack 77 Sgr., große Wall-
nüſſe à Schock 2 Sgr., Sicil. Haſelnüſſe à Pfd. 5 Sgr.,
Halleſchen Pfefferkuchen bei Thlr. 27 Sgr. Rabatt,
marinirte Heringe, delikat und groß, à Stück l Sgr.,
waſſerhelles prima Solaröl à Quart 6 Sgr., prima
Steinöl à Quart 7 Sgr., Heringe, 16 Stück für 6, 10,
122 Sgr., ganz alten Nordhäuſer Kornbranntwein à
Quart 10 Sgr. empfiehlt

C. Blüthner,
Unteraltenburg, dem Gaſthaus zum Ritter gegenüber.

g

Prachtvollſte große Elemé-Roſinen, do.
Corinthen, ganz friſch angekommene Bayr. Schmelz-
butter, f. Genueſer Citronat, ſowie alle Ge-
würze zum Backen und Schlachten empfiehlt

M. Klingebeil, Gotthardtsſtraße.
Zucker in Broden und gemahlen billigſt bei

M. Klingebeil, Gotthardtsſtraße.
Alle Sorten Stearin-, Paraffin- und Wachs-

kerzen empfiehlt zu billigſten Preiſen
M. Klingebeil, Gotthardtsſtraße.

Jch zeige hiermit ergebenſt an, daß ich mit
vielerlei Spielzeug, Drechslerwaaren, Kiſten,
Schachteln zum Verſchicken und in dies Fach ein-
ſchlagenden Artikeln reichlich verſehen bin.

Ernſt Mühle, Drechslermeiſter,
Johannisgaſſe, nahe am Markt, Nr. 29.

Ausstellung von Transparentbildern mit Gesang
Begleitung zu Nerseburg im Schlossgarten- Salon
2. Ausſtellung Donnerstag den 15. December,

Sonntag 18.Mittwoch 21.Einlaß 5 Uhr. Anfang 6 Uhr Abends.Eintrittspreis an Sonntagen 2 Sgr. 6 Pf.,
an Wochentagen 5 Sgr. Schüler und Kinder
zahlen immer 2 Sgr. 6 Pf.

Billets zu haben bei Herrn Kaufm. Wieſe
und an der Abendkaſſe.
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LCebensverſicherungsbank f. D. in Gotha.
Die Ergebniſſe dieſer Anſtalt im laufenden Jahre wa-

ren bis jetzt ausnehmend günſtig. Jn Folge neuen Zugangs,
der ſtärker war als in irgend einem der früheren
Jahre, iſt bis 1. December d. J.

die Verſicherungsſumme auf 45,865.,500 Thlr.,
der Bankfonds 12,620,000 Thlr.

geſtiegen.
Bei einer Einnahme an Prämien und Zinſen von

1,850,000 Thlr. waren bis jetzt nur 826,500 Thlr. für Sterbe-
fälle zu vergüten, ein Betrag, der weſentlich hinter der
rechnungsmäßigen Erwartung zurückbleibt. Es ſteht daher
für das laufende Jahr eine ſehr günſtige Dividende in Aus
ſicht, an welcher Alle Theil nehmen, welche der
Bank noch bis Ende des Jahres beitreten.

Nach den bereits vorliegenden Ergebniſſen- wird in den
Jahren 1865 und 1866 eine Dividende von je 38 Proz.
an die Verſicherten vertheilt werden.

Die große Ausdehnung obiger Anſtalt und die Reichhaltig-
keit ihrer auf ſolideſte Weiſe belegten Fonds bürgen für die
Nachhaltigkeit der dem Verſicherten zu Gute kommenden
Vortheile.

Verſicherungen werden vermittelt durch
Otto Peckolt in Merſeburg.

Friſche Sendungen
Kieler und Holländer Speckbücklinge, Citronen und Apfel-
ſinen, Porterbier, gut kochende Bohnen und Linſen ſind
angekommen bei

Gottfried Hädrich an der Stadtkirche.

Neues Anerkennungsſchreiben
ü1ü)über daß Hoffſ'ſche Malzextract-Geſundheitsbier

(aus der Brauerei des Herrn Hoff, Neue Wilhelmösſtr.
1 in Berlin.)

„Ew. Wohlgeb. erſuche um fernere Ueberſendung
j von Malzextract, dieſes mir ſo wohlthuenden Bieres

bei meinem Huſten ſowie Magenbeſchwerden.
Ich bitte um mögliſte Beſchleunigung der Ueberſendung,

da mein ſehr guter Arzt, Herr Dr. Schröder in
J Stadt Chriſtburg, dringend den wiederholten Ge-
brauch empfiehlt.“

Groß Münſterberg, Reg. Bez. Königsberg,
den 15. Juli 1864.

Auguſte von Schröder, geb. von Katzeler.
Meldungen zum Wiederverkauf meiner Fabri-

kate müſſen auf gute Referenzen geſtützt ſein in wel
S chem Falle ich zur Mittheilung meiner desfallſigen

J Bedingungen gern bereit bin.

Patriotiſches Friedensfeſt
am 14. December 1864.

Unter Bezugnahme auf unſere im letzten Stück des
Kreisblatts erlaſſene Einladung zu der am 14 Decbr.
e., Abends 7 Uhr, im Riſchgarten hier ſtatfindenden
geſelligen Verſammlung erlauben wir uns den geehrten
Mitgliedern des Vereins ſowie Geſinnungsgenoſſen die
ergebene Mittheilung zu machen, daß gemäß Beſchluſſes
der geſtrigen Verſammlung die Wiedergewinnung des
Friedens nach ſiegreichem Kampfe der aliirten Truppen
am obigen Tage feſtlich begangen werden ſoll.

Bei dieſem Friedensfeſt wird einer Feſtrede ein
Abendeſſen folgen während deſſen Anſprachen und Ge
ſänge abwechſeln werden. Der Preis pro Couvert be
trägt 7 Sgr. 6 Pf. und erſuchen wir Mitglieder ſowie
Geſinnungsgenoſſen, ihre Theilnahme in den bei Herrn
O. Möllnitz im Riſchgarten hier Herrn A. Frank
im goldnen Arm und Herrn Secr. Meyer (Oberalten-
burg 824 2 Treppen hoch) ausliegenden Subſcriptions-
liſten baldgefälligſt zu erklären.

Merſeburg, den 1. December 1864.
Der VPorſtand

des patriotiſchen Vereins für Merſeburg u. Umgegend.



Mein weltberühmter
Dr. med. Hoffmannsweißer

Kräuter- Bruſt Syrup,
aus den heilſamſten Kr utern zuſammengeſetzt, empfohlen
von großen Autoritaten der Medicin. Gegen alle ca-
tarrhaliſchen Affectionen der Schling- und Ath-
mungsorgane, wie Heiſerkeit, Huſten, Hals-
ſchmerz, Bruſtſchmerz, Bruſtverſchleimung, zu
mal bei Krampf- und Keuchhuſten, befördert den
Auswurf des zähen ſtockenden Schleimes, mildert ſofort
den Reiz im Kehlkopfe und beſeitigt in kurzer Zeit ſelbſt den
ſchlimmſten Huſten und Blutſpeien u. ſ. w. Der Kräuter-
Syrup wirkt gleich nach dem erſten Gebrauch auffallend
wohlthätig und iſt in einer langjährigen Praris nie ohne ein
günſtiges Reſultat angewendet worden. Jch bitte genau
auf Siegel und Etiquette zu achten.

Preiſe: Die große Flaſche 1 Thlr., die kleine 15 Ngr.
Für Merſeburg hält Lager Herr A. Wieſe.

Dr. mecddk. MHoſfmmann.
Dankſagung.

Seit mehreren Jahren litt meine Frau an Entzündung
des Kehlkopfes, wobei dieſelbe ſehr oft Blut huſtete. Sie hatte
dagegen Vieles angewendet, aber Alles blieb ohne Erfolg.
Jedoch hat ſich das Uebel nach fortgeſetztem Gebrauch des Dr.
med. Hoffmann'ſchen weißen Kräuter- Bruſt Syrup
änzlich gehoben und kann ich dieſes vortreffliche Mittel mitecht jedem derartigen Leidenden empfehlen. Dies der Wahr

heit gemäß.
Außig a. d. Elbe, den 2. Februar 1864.

Auguſt Beyer (goldner Engel).
Gefunden wurde ein Pelzkragen und iſt beim Kaufmann

Meißner abzuholen.
Am Sonnabend den 10. December, früh 10 Uhr, ver-

ſchied unſer lieber Vater, der Oeconom J. K. G. Fiſcher, nach
kurzem Krankenlager. Jndem wir dieſen ſchweren Verluſt
allen Freunden und Bekannten mittheilen, ſagen wir für die
große Liebe und Theilnahme welche dem theuren Dahinge-
ſchiedenen ſo vielſeitig bewieſen worden iſt, unſeren wärmſten
Dank. Die trauernden Hinterbliebenen.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geſtorben: Zwei Töchter des Bürgers und Schneidermſtrs,

Otto, M. Th. 9 W. 3 T. alt, an Krämpfen, und P. M., 1 J. 11 M.
3 T. alt, am Keuchhuſten die hinterlaſſ. Wittwe des Königl. Rechnungs
Raths Scheer, J. geb. Schmidt, 64 J. 5 M. 13 T. alt, an Leberentzün-
dung die Ehefrau des Königl. Regierungs und Schul -Raths Karo, E.
M. geb. von Schäffer 64 J. 2 M. 2 W. alt, an Leberleiden.

Stadt. Gevoren: dem Weber Heyver ein Sohn dem Bürger
und Conditor Sperl eine Tochter dem Bahnarb. Spindler ein Sohn
dem Handarb. Laxner eine Tochter dem Bürger und Schmiedermſtr, Vo
el eine Tochter; dem Schneider Stolle ein Sohn. Getrauet: derSattermſr in Seelow bei Frankfurt aO. G. A. Sander mit E. P.

Wolff hier. Geſtorben: die Ehefrau des Maurers Bielig, 43 J. 3
W. alt, an Lungenentzündung; die nachgelaſſ. Wittwe des Königl. Steuer
aufſeher Pollmächer, 84 J. alt, an Altersſchwäche die Ehefrau des Ziegel-
deckers Egert, 38 J. 3 M. alt, an Lungenlähmung; der Bürger und Lei-
chenbitter Fiſcher, 78 J. 6 M. alt, an Lungenwaſſerſucht.

Donnerſtag Abends 7 Uhr, Gottesdienſt Predigt Hr. Paſt. Heineken.
Neumarkt: Geboren: dem Handarb. Kunth ein Sohn dem

Hausbeſ. Seiffert in Venenien ein Sohn. Geſtorben: die jüngſte
Tochter des Bürgers uud Fleiſchermſtrs C. G, Stecher, 1 J. 1 M. 22
T. alt am Keuchhuſten und Zahnkrämpfen.

Altenburg. Geboren: dem Handarb. J. A. C. Keck eine Tochter
dem Schloſſer Grahneis eine Tochter der unverehel. F. W. M. Sack eine
Tochter. Geſtorben: der Handarb, Ludwig, 65 J. 9 M. alt, am
Nervenſchlag die älteſte Tochter des Geſchirrführers Scheffler, 6 J. 9 M.
alt, an der Mandelbräune.

Nächſten Donnerſtag den 15. December Vormittags 11 Uhr,
ſoll in der Altenburger Kirche allgemeine Beichte und Abendmahl

gehalten werden. Anmeldung.
o

Mit großer Freude haben wir von der erſten wohlgelun-
genen und vor einem gedrängt vollen Saale ſtattgefundenen
Ausſtellung der Transparentbilder aus der heiligen Ge-
ſchichte im hieſigen Schloßgartenſalon zu berichten. Schon
von 5 Uhr ab füllte ſich der Saal. Punkt 6 Uhr begann
der verdeckt aufgeſtellte Geſangschor, der unter Leitung des
Herrn Muſikdirectors Engel ſehr gut eingeübt war, und aus
welchem ſchöne Stimmen uns entgegentönten, mit dem herr-
lichen alten Liede „Es iſt eine Roſ' entſprungen“. Bei den
erſten Klängen ſchloſſen ſich die Flügel der großen Eingangs-

thür, es ward dunkel im Saale, und vor uns ſchoben ſich
an dem ſchwarzen Gerüſte, das uns gegenüberſtand, lautlos
zwei Rahmen auseinander, ſo daß plötzlich in reicher und doch
milder Farbenpracht harmoniſch beleuchtet, die „Verkündigung
Mariä“ nach Rubens in hoher Schönheit uns entgegenſtrahlte.
Man hätte ein Blatt im Saale fallen hören können, ſo ſtill
lauſchte das Publikum in gehobener Stimmung den ſchönen
Klängen, die das herrliche Bild uns zu ſenden ſchien.

Mit kurzen Unterbrechungen, welche in erfreulicher Weiſe
Zeit zur Sammlung für das nächſte Bild ließen, folgten ſo
dann die übrigen 5 Bilder mit ſtets paſſend ausgewählter
Muſik in guter Ausführung. Sie waren alle ſchön, alle an-
regend zu ſinniger Betrachtung und ernſter Freude.

Die „Anbetung der Hirten“ von Feckert mit ihren pla-
ſtiſchen Geſtalten dazu die Motette unſres talentvollen Mu-
ſikdirectors Engel „Ein Kind iſt uns geboren“ „die Anbetung
der heiligen drei Könige“ nach Rubens in ſeltener Farbenpracht
und reicher Compoſition, dazu die Schrödter' ſche Motette „Freut
Euch Jhr lieben Chriſten“ die einfache erhabene „Ruhe auf
der Flucht nach Aegypten“ von Kraus, mit dem Naumann-
ſchen Chor „Treulich hier auf deinen Wegen“, „die Taufe
Chriſti“ von CEretius, mit der begeiſterten Geſtalt des Täufers,
dazu die harmoniereiche Motette „Du Hirte Jſraels“ von Bod-
niansky; endlich das letzte, das Siegesbild, „Chriſti Einzug
in Jeruſalem“, mit der lebendigen ſchönen Motette von Engel:
„Machet die Thore weit“ wer will dem einen oder dem
andern der Bilder den Preis ertheilen Wie es uns ſchien,
haben das erſte, däs dritte und ſechſte Bild am meiſten an
geſprochen am wärmſten zum Herzen geredet. Wohlgefallen
haben aber alle, und gewiß würden Andere andere Bilder
als die vorzüglichſten herausheben.

Jedenfalls aber werden die Zuhörer und Zuſchauer ſich
dankbar bewegt gefühlt haben daß ein Genuß, der über das
Alltägliche erhebt, uns hier geboten wird, während bisher nur
große Städte wie Berlin ſich mit dergleichen rühmen konnten.
Und wie es uns zu unſrer großen Freude ſchien das anweſende
Publikum begegnete ſich mit den Unternehmern in dem Ge-
danken: daß es eine Herzenserfriſchung der Adventszeit würdig,
ſei: in ſo ſchöner Weiſe an die großen Thatſachen der heiligen
Geſchichte erinnert zu werden.

Baarzahlungsverein. Das iſt der Name eines
neuen in der Bildung begriffenen Vereins angeſehener Män-
ner von Berlin die ſich die Aufgabe geſtellt haben, ſämmt-
liche, vorzugsweiſe aber Handwerker Rechnungen ſofort nach
Befund der Richtigkeit bei derſelben zu bezahlen. Bei der
Noth, die der Gewerbetreibende jetzt hat, das zum Geſchäft
nöthige Geld herbeizuſchaffen, ja bei der Unmöglichkeit, daſ
ſelbe auf eine billige und ſeinen guten Ruf nicht compromit-
tirende Weiſe zu erhalten während er häufig einen großen
Theil ſeines Vermögens in den Büchern ſtehen hat und zwar
bei Perſonen, bei denen lediglich die Bequemlichkeit und nicht
der Geldmangel daran Schuld iſt, daß dergleichen Rechnun-
gen nicht berichtigt werden dürfte ein ſolcher Verein ſich von
den ſegensreichſten Folgen für den Handwerkerſtand erweiſen.

äßä-2- m mm

Unſer ſonſt humanes Zeitalter hat es, trotz der Thier-
ſchutzvereine noch nicht durchgeſetzt, daß die Doppeljoche bei
der Anſpannung des Rindviehs verdrängt und die Einzeljoche
allgemein eingeführt wurden. Die nützlichen Belehrungen,
daß das Doppeljochen Thierquälerei ſei, ſind nicht überall zur
Anerkennung gelangt. Wir geben uns daher der Hoffnung
hin, daß die Mittheilung des folgenden Verſuches nicht un
geeignet ſein dürfte, auch diejenigen für die Einzeljochüng zu
gewinnen, die ſich ſeither noch nicht entſchließen konnten, die-
ſelbe einzuführen. Wir haben zwei Kühe ſechs Wochen lang
täglich fünf Stunden als Zugvieh am Wagen arbeiten laſſen,
und ſie während dieſer Zeit in gleichmäßiger Fütterung und
Pflege gehalten. Nach Ablauf der erſten zwei Wochen wäh-
rend welchen wir ſie ins Doppeljoch ſpannten hatten wir
gegen früher einen Verluſt an Lebendgewicht von 31 Pfund
und einen Milchverluſt gegen die vorhergehenden zwei Wochen
von 25 Maaß. Jn den zweiten zwei Wochen ſpannten
wir ſie an Einzeljoche. Nach Ablauf derſelben hatten die
Kühe wieder an Lebendgewicht um 21 Pfund und an Milch
um 18 Maaß zugenommen. Jn den dritten zwei Wochen
ſpannten wir ſie wieder an's Doppeljoch und hatten am Ende
derſelben einen Verluſt an Lebendgewicht von 19 Pfund und
einen Verluſt an Milch von 31 Maaß.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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